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Die Theologische der Alma Mater Vindobone:  1S, der der Ju-
bilar Te als Exeget des Neuen Testamentes angehör hat bietet AaUus
Anlaß des Doppeljubiläums eine schone wissenschaftliche Ehrengabe dar
Die e1itrage, die die Professoren unı Ozentien aus ihrem Fachgebiet
beisteuerten, ehandeln fast durchwegs W15sens:  aftliıche Fragen VO  o wirk-
licher Gegenwartsbedeutung Die einzelnen andlungen anzuführen, ist
im ahmen Ne kurzen Besprechung iıcht möglich 1n herauszugreifen,
WaTe e1in nrecht die anderen Das Buch stellt icht Ur eine qaka-
demischen Leben übliche Ehrung dar, ondern bietet darüber hinaus e1iNe
stolze Schau der wissenscha{ftlichen Leistungen der 1lener Theologischen TFakultät.

ST Florjan Dr TEeUZz.
Haupftdaten Religions- und Geistesgeschichte der enschheift. Von

Univ.-Prof. DDr. Johann Baptist L, Z,weite, verme. Auf-
lage. 80) Speyer 195l1, Pilger-Verlag. Kart. 2.90.

ine ankenswerte Ergaänzung zZu den gebräuchli  en Chronologien, die D
sich bemüht, umfassend SE In WUuns:  enswerten neuen uflage
könntfe manches nachgetragen werden, 1s% 801 das Todesjahr der 1a
al ydq, Mystikerin un eiligen VONn asra Ar 1240 statt 39  uh)j1 1St
die chreibweise 93  uhy1ı“ VOrzuzl]lehen Als ahr der etizten Hinrichtung

Hexe Deutschland WIrd 1449 ohne ngabe des Ortes, genannt
ewman, 1801 bis 18390 hätte eine besondere Würdigung verdıiıen: da das
religiöse en mehr eeinKu hat als oder Carossa Kierkegaard
wäre besser unfier die egründer der Existenzlalphilosophie einzureihen.

Dr. KTrST Florian
Ein Heiliger SteE auf Klemens arıa Hofbauer, Von

DDr Claus d 1 92) Wien 1951 Wiener om-Verlag KaTrTi S —
1ne nach gründlichem Studium des einschlägigen Quellenmaterials

volkstümlich ges:  rıebene Festschr1 Z.U) 200 eburtstag dieses Öösterrei-
chischen eıligen, der als vorbildlicher Seelsorger stürmischer eit h1n-
geste. wird. ein e1ls waäare auch euie och imstande, Österreich
eiligen, W ' nich anders ginge, auch durch eine Art geistlicher Nnier-
grundbewegung

ST Florian Dr Adol{£f Teuz
Weihbischof Dr. Johann Baptist Schneider (1840—1905) Von Dr. Tanz

Lo] d 1 Wien 1951, Verlag Julius Lichtner.
Dr. Loidl zeichnet das ild Priesters und Bischofs, der den

illen und pflichttreuen Jüngern des errn zählte, eren Wirksamkeit bei
Lebzeiten VOoNn den Zeitungen beachtet wird Daneben eriahnren WILr

dem Buchlein interessante Einzelheiten er das Vatikanis Konzil
und die Eroberung Roms re 18370 Besonders die schwindende ahl der
hemaligen „Frintanisten“ wiırd bei der esung des Buches manche L1iebe
Erinnerung auffrischen.

St Florlan Dr Adolf Da

Aafer Max  1im1.  Han Eın Leben jenst der Immaculata, 1894—
1941 Von Marla Wıno weska. Übersetzung aus dem Französischen  H VO:  5
Conrad Fischer. Kunstdruck-Bildseiten. Freiburg (Schweiz)—Konstanz
— München 1952, Kanisius-Verlag GeDb. sSFr. 7.60

Der Narr Unserer lieben Frau. Maximilian Kolbe Von
Marıa W ı 5 . 40) Mit Bildern. reiburg chwe1z)—Konstanz—
Muünchen 1952, Kanisius-Verlag. TOS SET. 1.50

Wer woilte behaupten, daß WITLT Priester den Konzentrationslagern
des Dritten eiches ich selbst verbrachte vier re au lauter
ärtyrer gewesen sejen. Aber WITLT sahen auch Heilige untier uns, unvergeß-
liche elden der Willenskraf{ft, des Opfergeistes und 1eDe, die stärker
1st der Michael Kosal gestorben Dachau, und atier
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Maxımilian Waren solche Das ergreifendste Kapitel des es.
ert die Szene, sich atfer Vernichtungslager Auschwitz frel-
willig meldet für Familienvater den grausamen artertod urch
Verhungern erleiden. eın DpIier wurde genOMMeN. Besonderes LoOoD
verdient, daß sich die Verfifasserin e1iNeTr gewissenhaften Saı  eit De-
Neißigt un es Legendäre ausschaltet. Um auch teren Kreisen das
Lebensbild dieses elden der ächste  1ebe vermitteln, verfaßte S1e ber
iıhn auch EeE1Ne€e Kleinschri{fift, die wesent—il!ı  en Nen Auszug aus dem yuche
arste. Das Buch un besonders die Kleinschrift verdienen weiliteste Ver-
breitung

Kronstiorf eopold Ar  er.
M  ik Oberoösterreich. Von Othmar essely (Schriftenreihe des

Instiftutes für Landeskunde VO  z Oberösterreich Herausgegeben VO  - Dr TAnNz
Pfeffer/3.) 43) Mıit Abbildungen 1NZ 1951 Oberösterreichischer Landes-
verlag TOS! S

Dem Verfasser 1sS%T für 1ese ochıiınftferessante heimatgeschichtl!i Studie
mit den wertvollen Bildern aufrichtig danken Von den Omern DIS DL
Jetztzeit WIrd unter Anführung vieler Quellen der Weg beleuchtet esSon-
ers aufifschlußreich Sind die Berichte er die geistliche und Wwe Musik-
plege den rden, speziell ben den esulten, e1m Adel und den EV.:
gelischen Schulen Gerne hätten WITLT auch noch eine Erwähnung verschle-
dener Gegenwartsprobleme, der Jugendchöre und 1ıNnrer Liederbücher SOW1LE
der gottesdienstlich-volksliturgischen Bemuhungen gesehen

Linz Joseph Kronsieıliner.
Im Hochsti{t, Von 0OSe ) A 1952, er

Felizian Rauch. einen geb.
eingarftners eue Erzählung spielt der en Bischofstadt dem

geistlichen Fuüurstentum Tıxen Im ittelpunkte STEe. der barocke au
des oMEes untfer Fürstbischof Leopold vVvVon Daur (1747—1778) Der bekannte
Meıstier der rzählungskunst zeichnet autf Grund VOnNn sorgfältigen ellen-
studien eın lebendiges ild VO: en und Treiben Im STL. der
zweiıiten äalfite des Jahrhunderts ineinverwoben LST eline zarte Liebes-
es zwischen ombau hervorragend eteiligten ünstler
un Angehörigen des Brı  ner Hochadels, Cie mit beliderseitigem Ver-
zıcht endet

ınza. d. D Dr Obernhumer

Neues religiöses Kleinschrifttum
usammengestellt VO:  } DE Helmut D Linz Z

Aus dem eltall gelandet. Von Johannes r1k Linz, erlag atho-
lische chrıftenmissi1on. 4 BA

In gewohnt gründlicher Wel geht der uUuti0or die wichtıgsten Theorien
ber den Ursprung des Lebens UrC! un! ann als rgebnis der ProfanwI1is-
sens 1Ne undiertie Absage alle eınenenbleibenden
Deutungsversuche des Lebensprinzipes bringen Hier 1eg der große Wert
dieser rbeit Sie zel die moderne Nafurwıissens  afit auf dem Wege ZUT
YTrkenntfnis der Wahrheit und S1C zeig dem Ungläubigen, daß die moderne
Wissenschaft den Ergebnissen MT, die die Offenbarung seit eh und
7je besaß

Credo Mein Weg Gott. Von SS-General SWa ohl
Österreichische Lizenzauflage. erlag der atholıschen Schriftenmission
LAinz.

General der Wa{ifen-SS Oswald ohl War Landsberger Kriegsver-
brecher-Gefängnis inha{ftiert. 1947 wurde ZU ode verurteilft, 1eT TEe
später tatsächlich hingeri  et. In der Armensünderzelle fand Po  S} ZU Mutter
Kirche zurück. In dem vorliegenden Hefit schildert selbst seın Leben und


